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TI e a n t W 0 I' tun g 
======================= 

der Anfrap'e der Abgeordneten Dr. Sch'''limmer und Genossen 
b 4- ~f d"'" , .. !lT T E f' 1 11 ('I\J e"reIen broscnure weg zum r ... o __ g .L~r .. 971/J) • 

Zu den einleitenden Bemerkungen: 

"Vom Bundesministerium für soziale Verwaltung wurde eine .. 
,sehr aufwendig gestaltete, von einem I!Insti tut für be­
rufspädagogische Forschung und Entvlicklung ll verfaßte 
Broschüre liDer "'leg zum Erfolg" herausgegeben~, 

Auf Seite 153 wird in dieser Broschüre die Tätigkeit als 
Jugendbetreuer behandelt. Obwohl es sich dabei um eine 
ehrenamtliche Arbeit handelt, wird auch die Arbeitsmarkt­
situation erlliutert. Hier heißt es wBrtlich: 

"In Österreich ist der Bedarf an Betreuern sehr groß, 
da ein A~steigen der Jugendorganisationen zu verzeichnen 
ist. Administrative Verwaltungsaufgaben übernehmen vom 
Staat bezahlte Sekretäre." 

Den unterfertigten Abgeordneten ist nicht bekannt, daß 
in Österreich mit administrativen Aufgaben betraute 
Sekretäre von Jugendorganisationen vom Staat bezahlt 
werden." 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Grundsätzlich ist zu der in der parlamentarischen Anfrage 

getroffenen Feststellung, daß das Bundesministerium für 
soziale Ver'llaI tun§': eine sehr aufwendig gestaltete Broschüre 
mit dem Titel "Der Weg zum Erfolg" herausgegeben hat zu 
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12.1?19Sß elie A:r'oeitsmarktvenJ8ltuD.F den Auftraf hat, 
berufskundliche Unterla~en zu erstellen und damit die 
Öffentlichkeit ül)er die Arbei ts- und Berufs'tlel t und 
über die Arbeitsmarktsituation zu informieren. 

, 

Nach Ansicht des Bundesministeriums für soziale Ver-

wal tunr: besteht abgesehen von p::es€·tzlichen Auftrag ein 

~roßes Bedürfnis nach solchen Informationen. Obwohl das 

Arbeitsmarktförderungsgesetz seit 1969 in Kraft. s~eht, 
'VlUrden erst seit den letzten zi':ei Jahren :r1e.ßnahmen zur 

Berufsinformation e:etroffen. Vorher "lUrde lediglich all­
jährlich ein berufskundlicher i.tie,ndkalender ausg:arbei tet. 
Nunmehr wurden von der Arbei tsmarktver\"al tung als Probe­
drucke die Broschüren ~!Der vlef! zum Erfolp::fI, "Das alles 
kannst Du ".erelen fl ,!!r1atura - und wie gelit es weiter? 1I und 

!!Vor dem Start" ausgearbeitet. Diese Broschüren sollen 
. T t: . d - '1 • rl • • 1 t . F d eln es _' s eJ.n un". dazu aleDen, ,-,le rlC 1 1ge orm er 

Information der Öffentliehk2it zu finelen. In Zukunft 
sollen solche berufskundliehe Unterlap-en einen Teil des 
Gesamtkonzeptes der berufskundlichen Information der 

I 

Öffentlichkeit ausmachen, in dem vor allem ausführliche 

Mono~raphien und Berufslexiken eine große Rolle spielen 
vIerden. Die Heransf:;abe der Broschüre "Der \.[eg zum Erfolg" 
"...rar in diesem Rahmen in der vorliegenden Fassung als Ver­
suchs- und Probedruck gedacht. Daß sich die Antragsteller 
mit (lieser Broschi.ire befassen, zeigt nicht nur das zu­

nehme:c.de Interesse an den FrageJ;). der Arbeitsmarktpolitik, 
sondern auch, daß es den Informatiol1smi tteln der ,Arbei ts­
marktverwaltung mehr und mehr gelingt, weitere Kreise zu 
erreichen. Das erscheint mir an sich schon als eine er­

freuliche Entwicklung .. 
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!lItferd en in Österreich mi t administrativen Aufgaben be­

traut'e Sekretäre von Jugendorganisationen vom Staat 
bezahlt?:t _ 

nehme ich \rIie folft Stellung: 

wie den Herren Abgeordneten w'ohl bekannt ist, vlird all­
jährlich zur Finanzierung; der Arbeit des Österreichischen­

Bundesjugendringes der Bundesjugendplan erstellt •. Die 

Hittel dieses Bundesjugendplanes sind dazu bestimmt, die 
Jugendarbeit zu ermöglichen. Im Rahmen von Veranstaltungen 
können anteilige Personalkosten für Mitarbeiter. von. 

1"..-, 

Jugendorganisationen im RahDlen des Bundesjugendplanes ver­
rech~et \'Terden. 

Zu Punkt 2 de::- Anfrage 

tl\Jenn j_a, für idelche Jugendorganisationen geschieht dies?" 

nehme ich wie tfolgt Stellung: 

l'1i tgliedsorganisatisnen des Österreichischen Bundesjugend­
ringes sind: Arbeitsgemeinschaft katholische~ Jugend 

Österreichs, Bund Europäischer tTugend, Evangelisches 
JugendvJerk, Katholische Jungschar , Hi ttelschüler-Kartell­

Verband, Naturfreundejugend Österreichs, Österreichische 
Alpenvereinsjugend, Österreichische Gewerkschaftsjugend, 
ÖJB - Junge Generation in der ÖVP, Österreichische Jung­

arbeiterbewef'ung, Österreichisches Jungvolk, österreichi­
sche Kolpingfamilie, österreichischer Pfadfinderbund, 
Pfadfinder Österreiehs, Sozialistische Jugend Österreichs, 

Sozialistische Kinderbewegune: - -Kinderfreunde Österreichs, 
Ver'band·I"1erianischer Studentenkongregationen, Verband 
Sozialistischer J'1ittelschüler. 
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H\Jie viele vom Staat bezahlte Sekretäre stehen den 

einzelnen JU{7enc1organis2tionen zur Verfügunp:-?11 

nehme ich vJie folgt Stell1.111f!: 

Aufgrund der Autonomie d~r JUfendorganisationen ist dem 

BundesministeI'ium für soziale Verwc:ü tun? nicht bekannt, 

wie viele Sekret~re den einzelnen Jugendorganisationen 

zur Verfüf,UnF stehen. Die J1Jf,endorranisationen ·he ... ben 

lediglich jährlich eine Z1,';eckver,,;er,dung der Ni ttel nach-

ZUWelSel1. 

Z'U Punkt 4 der Anfrage 

11"vlie hoch ist dafiir der Aufwand und aus welchen Mitteln 

wird er bestritten?" 

nehme ich ",üe folgt Stellung: 

Die Auf teilung des Bundesjugendplanes 1972 ist folgende: 

Kinder- und Jugendorganisationen des 

OBJR •••.•••••••••••• ~ •••••••••••••••••••. o S 14,200.000,­

ÖBJR ••••••••••.••••••••••••••••••••••••••• S 1,000.000,-

Österreichis eher ,Jugendherber{7sring . 0 .. 0 • •• S 6,800 .. 000,-

Die vom Staat zur VerfüF-ung gestellten Mittel dürfen nur 

fUr folgende Aufgaben~ebiete verwendet werden: 

Staatsbürger liebe ,Jugenderziehunv, Ausbildunp.;sarbei ten und 

prophylaktische Jugenclbetreuunp:',· Bildung, Kultur, Sport, 

Öffentlich1<:ei ts arbeit, Internat ione.l e Jugendkontakte , ' 

Stätten der Jugendarbeit. 

Eine BeantvJortunp: der Punkte 5 und 6 der Anfrage kann im 

Hinblick auf die Antwort zu Punkt 1 entfallen. 
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llWie hoch waren die Herstellungskosten der genannten 
Broschüre? 11 

H'I,.,Telchen BetraF,~ erhielt das flIns ti tut für berufspädagogi­
sche Forschung und E:lb,.ricklung ll für die Erstellung der 
genannten Broschüre?l1 

nehme ich wie folgt Stellung: 
.~ 

Höhe der Herstellul1p;:skosten: o_ .... ~.ooo •• o ••• o S450.000,-

a) Auftragen das Institut fürberufspäda­
p:ogische Forschung und Entwicklung 
(Zl.35 .. 046/25-17/1970) zur Ausarbeitung 
eines Manuskriptes •••••••.•••••••••••••• S 100.000,-

b) Auftrag für die He~stellung eines Buches, 
l)_nd zwar Aufbereitung: und Gliederung des 
Textes, typografische Gestaltung, Um- ~ 

schlaf27entN"urf, Lay-out, Umbruch, Korrektur, 
DruckübervJ&chung (Zl.35.046/46-14/2/71) .... S 78.000,-

c)Druckkosten für 10 .. 000 "Exemplare .......... S 272.000,-

Zu Funkt 9 der Anfrage 

H\-lie hoch war die Auflage dieser Broschüre und an vlelchen 
Personenkreis wurde sie verteilt?1f 

nehme ich wie folgt StelllJllg: 

Bei dieser berufskundlichen Broschüre handelt es sich 
um ein Arbeitsexemplar, das zur Erprobung an die Berufs­
und Arbeitsberaterund Arbeitsvermittler bei den Arbeits­
ämtern verteilt v.furde. Außerdem wurden die Interessens-
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vertretungen c;J;r Arbeitnehmer und Arbeitgeber, Innung-en, 

Gewerkschaften, Arbeiterkammern und sonstie:e am Arbei ts­

marktgeschehen interessierte Institutionen und Personen 
eingeladen, StelluYlr:nahr::.en zu· dieser Broschüre abzugeben. 
Diese Stellun[nahmen, Änderungen bzw. Erf~nzungen werden 

bei einer Neuaufla~e, die dann auch fUr die Öffentlich­
keit bzw. fUr den einzelnen Ratsuchenden bestimmt ist, 

Berücksichtigung finden. Die Auflafe betrug 10.000 
Exemplare. 
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